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umschreibenden Kreises schnenden ( siehe Fie . 21

diesen letztern trage anan die Seitenerösse wiederholt

an : Sie wird In diesem Falle achnmunl ohne Rest ein

halten sein .

2. Da jedes Pobezen In gleichschenklige , conernente

Dreiecke zerlegt werden kann . und deren Winkel um

das Centrum hernm gleich sind , and die Summe alle

um einen Punkt Hegenden Winkel Teich 360 ° ist , se

die Zahl 360 der Anzahl
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Tyransporteurs ist ans Fie . 22 ersichtlich .

Das Antragen dieses Winkels mittels des

( Ueber weitere Construetinmsmethaden siehe Ant .

Tat . TV .oahen

Aufgaben über reguläre Vielecke

( Polygone ) .
Tate EV. Figur L - XTIL

Es soll ‚Fig , I. V . ein reguläres Polygon construirt

werden , wenn der umschriebene Kreis gegeben ist .

Canstruetten des Drei - Sechs - and Zwölfeckes .

Figur I.

S 45 . Man zeichnen den vegebenen Kreis einen

Durchmesser 0onf beschreibe anıt dem Halbmesser des

Kreises ans £ emen Bogen , welcher die Peripherie ine

und 4 schneider , verbinde ent Ah mit a. mn mit es

ist das Dreieck he ein reeuläres oder gleichseitiges . Be¬

schreibt man mit dem gleichen Halbmesser aus m einen

Bagen , su ergeben sich Wu der Peripherie des Kreises

weitere Punkte d/ and e: diese mir einander und mit /

verbünden , ergehen ein dem ersten eeneruentes Dreieck

N entgegengesetzter symmetrischer Lage : verbindet

man die auf der Peripherie Hegenden Punkte ed , de ,

ef so erhält man das reguläre Sechseck .

Die

bilden ein reguläres Sternpolveen und im Innern des¬

symmetrisch liegenden Dreiecke abe , def

selben ein zweites reguläres Nechseck , Halbirt man die

Bögen du , ur us , w. . oder verlängert man die Dia¬

yonalen des in Innern der beiden Dreiecke entstandenen

Sechseckes bis zur Peripherie . so ergeben sich die

Punkte / und A, und diese mit je zwei auf der Peripherie

nächsthegenden Punkten verbunden bilden die Zwöltecks¬

seiten . ı Das Zwölteck ist hier nur zur Hälfte auswetührt .

Auf

der

11

Der Winkel den zwei Dreiecksseiten hilden , beträgt 60 ° ,

der Winkel , den zwei Sechsecksseiten bilden . 20 ° u4 . sw .

( Siche S 44 . 1

Construetton des Vier - , Nceht - und Sechszehn¬

eckes ,

S 46 . In den gegebenen Kreis ( Fie &. IT ) zeichne

man zwei zu einander senkrechte Durchmesser , x. B.

ae . bad . and verbinde eh , de ed , din , so erhält man

das reguläre Viereck ( Quadrat : : hafları man die durch

die Diagenalen ve . dh schilderen vier rechten Winkel ,

so schneiden die Halbirangshinfen auf der Peripherie

yo }

bunden ergehen ein zweites Quaulrat efgdn dessen Seiten

vier weitere Punkte e, und diese als Seiten ver¬

nt den Diasgonalen ur , hd des ersten Quadrates parallel
sind : verbindet man unn 0 mit A. mit dd dns gus ww.

so erhält man das regnläre Achteck : durch Halbiren der

415 " Winkel Zau0 , are . erhält man ein Sechszehn¬

eek u. sw . Der Winkebh den zwei Achtecksseiten mit

00 8 . 2 Rechteneinander bilden , ist gleich 135

Siche S 44 ) : den Winkel , den ein gleich¬

schenkliges Dreieck Zach bei ar bildet , ist sleich 45 °

360 I
i 450

x

} Rechten .

S 47 .

soll ein reguläres Achteck so eingezeichnet werden . ( dass

In een , gegebenen Quadrat abed, ( Fie . II

vier Seiten desselben mit den Quadratseiten zusammen¬

tallen .

Man zeichne im das Quadrat die beiden Disszonalen

a6 du , beschreibe mit einem Halbmesser gleich der

halben Diagenalen aus den Eckpunkten ud ed die

Viertelskreise , welche die gegebenen Quadratseiten in

ek dd, gef In schneiden : gu . hi 2. sind die

Achtecksseiten .

Construction des Fünf - und Zehneckes .

S 458. Man zeichne in den gegebenen Kreis Fie , IV :

emen Durchmesser vb , errichte in den Mitrelpunkte
eine Senkrechte are , halbire var in ox. beschreibe mit

dem Halbmesser ve ns / einen Bozen , welcher den

Durchmesser ind schneidet . sa ist die Strecke vu eich

einer Fünfecksseite amd die Strecke and eteich einer

Zehnecksseite : ( ie Strecke od trage man wiederholt auf

ie Peripherie , im welcher sie dann genannt fünfmal als

ZiehtSehne enthalten ist . man von einen Fünfecks¬

punkte gg mler f£ durch au, so erhält aan leichtalis

Punkte für das Zehneck und ist e4 und e 7 yleich ud ,

eich einer Zehnecksseite ,

Construction eines reculären Vieleckes mit

belichiger Seitenzahl on Eeku # :

S 49 . Man zeichne in den gesehenen Kreis ı Fe NV)
zwei Durchmesser senkrecht zu einander . and verlängere

Jeden derselben von 4 und dd über lie Peripherie hinaus ,

u bedentet hier irgend eine beliebige Seitenzahl ,



theile einen der Darchmesser , z. Bosch , in saviel gleiche

Theile . als man Seiten oder Ecken haben will * ) . 7. B.

siechen . trage einen solchen Theil van der Deripherie ans

pach aussen in de , de ante verlängerten Durelnnesser

an und ziehe die Gerade re , welche ( ie Peripherie in

zwei Punkten schneidet : verbindet man aum denjenigen

Schnittpunkt / welcher dem getheilten Durchmesser am

nächsten het . mit dem zunächst . Hecenden dritten

Theilpunkte 3 so ist £ 5 gleich einer n - Ecksseite : Im

gegebenen Kalte alse , da ( der Durchmesser vu Z in siehen

Theile getheilt wurde , eleich einer Sichenecksseite .

welche daher als Selme siehenmal ohne Rest auf die

Peripherie getragen werden kann .

Es soll ein reguläres Polygon construirt werden ,
wenn die Länge einer Seite gegehen ist .

S 50 . In Fig , VI ist die Seite eines Sechseckes

wegreben .

Man mache oh oleich der Strecke 00h . welche als

Seitenlänge emes Sechseckes veschen Ist , beschreibe

ans nm 7 anit dem Hallanesser gleich der Seitenlänge
le Bögen uam e, hau fe beschreibe aus ar den Kreis

ılnrch #9) , so ist in diesem 7d sechsmal als Sehne

enthalten ,

S 5 In Fi @ VIEL st ch wleich 07h als die Seite

eines Achteckes gegeben ,

Man beschreibe über « b einen Halbkreis , zeichne

in denselben das wleichschenklige und rechtwinklige
Dreieck vb , trage eine Kathetenlänge uw oder bu

von # nach ar beschreibe ans m» durch ab einen Kreis ,

so st Im Jetzteren die Strecke vd achtmal enthalten

nl braucht nur herumgetragen zu werden ,

In Fix , VIIT ist ch gleich # 0bh als Fünt¬

ecksseite gesehen .

& 52 .

Man beschreibe aus einem KEndpunkte , z . B. Z, mit

dem Radius Zw den Bogen « ef errichte in beine

Senkrechte bei halbire 44 iu at und ziehe te : die

Strecke ame lege man von 8 aus m and nieder und

heschreibe aus 4 un mit den Halbmesser ud Bögen ,
welche sich in ed , 1, über der Mitte von ( ch schneiden ,

Die Geraden ve , he six Diagonalen des Fünfeckes ,

Zieht

man ans 6 mit dem Halbniesser gleich 4b einen weitern

8 lie der Seite ch vegenüberliegende Spitze .

Bogen , so ergibt dieser die Eckpunkte g und f.

Wäre 40h als eine Zehnecksseite bestimmt worden .

so würde diese In emenin Kreise , welcher aus e durch ab

beschrieben wird , zehnmal als Sehne enthalten sein .

852 . In Fie IN ist 70h gleich # 74 als Zwöltecks¬

seite gegeben ,

Um den Kreis zu erhalten , in welchem 4b zwölr¬

mal als Sehne enthalten ist , zeichne man über # 4 em

wleichseitiges Dreieck # 9 b, errichte über der Mitte von

Das Vertähren kann nur vom Sechsecke aufwärts

angewendet werden : hei einem Sechsecke ist die Gerade

06 Tangente ,

oh eine Seukrechte and trage any der bir von » nach

at : m Ast der Mittelpunkt und ar 0 oder ah der Halb¬

iesser des gesuchten Kreises , auf welchen : die Strecke

zwäölfmal herumgetrasgen werden kam .

S 54 . Sollte ein

werden . dessen Seitenzahl « Teich n. d . h . eine heliehige

veonläresg Vieleck vezeichnet

sein kam . so könnte etwa folgendes Verfahren gewählt

werden ,

Man verlängere die gesehene Seite ah oleich mh "

( Fig NY nach Hnks . beschreibe aus einem Endpunkte u

nit den Halbmesser v6 einen Halbkreis über der Ge¬

vraden ho 7, und theile denselben in so viel eleiche

" Theile , als man Seiten oder Ecken haben will . 2. DB.

sieben . Zieht man num von aus nach dem zweiten

Theilpunkt üher 7 die Gerade ug . so ist diese eine

zweite Seite an gab der Winkel , unter welchem die

beiden Seiten eines Sicheneckes zu einander geneigt sind .

Der Mittelpunkt des zu zeichnenden Kreises Negr in

dem Schnittpunkte der beiden Mittellathe , welche über

den Seiten db . 0 g errichtet warden .

In Fig NT ist ein Sterupolvgen , die sog , Windrese ,

dargestellt . wie selbe ähnlich auf einen Compasse an¬

gegchen Ist . Die acht Hauptspitzen sind nach den

Hinunelsrichtungen , z . B. N Nord , IP West , NW Norıl¬

west us . w. bezeichnet ,

Fig . XIT und XII sind Netzwerke , welche mittels

der Reissschiene und eines sog , 60 ° Winkels gezeichnet
werden können . und sind die Constructionen der Figur XT,
sowie der Figuren XIT und NIIT ans der Zeichnung
unschwer ersichtlich .

Der Kreis .

S 55 . Der Kreis ist eine ebene Figur . welche von

einer krammen Linie begrenzt wird , in welcher alle

Punkte ( derselben von einem Mirtrelpunkte gleichweit
Kreise , derei Halb - oderentfernt sind . ( Siehe S 2. 1

Durchmesser gleich sind , heissen eongruent : alle

Kreise sim ähnliche Figuren : Kreise von verschie¬

dener Grüsse , Welche einen gemelinschattlichen Mitrel¬

punkt haben . heissen m Bezug auf ihre Lave concen¬

trisch : Kreise , welche sich schuetlen . also keinen ge¬

meinschaftlichen Mittelpunkt haben , exeentrisch .

Ein Punkt liegt innerhalb des Kreises , wenn

sein Abstand vom Centrum kleiner ist . als dessen

Halbinesser : er liegt auf der Peripherie , wenn sein

Abstand gleich dem Halbmesser , und ausserhalb ,

wenn sein Abstand grösser ist als der Halbmesser :

das gleiche gilt auch von einer Geraden . welche im

ersten Falle den Kreis in zwei Punkten schneider (Se¬
cante ' . Im zweiten berührt und im dritten ausserhalh

( les Kreises liegt . Je näher eine Sehne den Mittel¬

punkte Hegt , desto erösser ist sie . und umgekehrt : ( ie

grösste Sehne heisst Durchmesser isiche 8 2 .

Eine Seukrechte , welche von lem Mittelpunkte
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